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Die Kampfe bei Focsani.
lieber 0700 Man »t gefangen , 18 ktzeschüsic und

01 Maschinengcwthrc erbeutet.
Srotzes Hauptquartier. 12. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl

Nach den Angrisfen des gestrigen Vormittags lieh in
Flandern der Feuerkampf nach ; erst gegen Abend steigerte

* er }td> in breiten Abschnitten wieder und blieb nachts leb-
dast.

Heute morgen brachen nach einstündigem Trommelfeuer
»R vielen Stellen der Front starke feindliche Erkundungs-
ßbtetlungen vor ; sie wurden überall zurückgeschlagen . Nörd¬
lich von Hollebeeke setzten die Engländer mehrere Regimen¬
ter zum Stotz au ; auch sie hatten keinen Erfolg und mutzten
Mter schwersten Verlusten zurückweichen.

Vom La Bessee -Kanal bis auf das Süduser der Scarpe
Md nordwestlich von St . Quentin verstärkte sich zeitweilig
die Feuertätigkeit , während es mehrfach zu Vorfeldgefechten
km.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

An der Aisne -Front , in der West -Champagne und auf
deidm Maasusern bekämpften sich die Artillerien lebhafter
als in letzter Zeit.

3ki Eerny -en -Laoiinoir brachen am Abend zwei fran-
Msche Angriffe verlustreich zusammen . Am Cornillet wur-

diir feindliche Handgranatentruppen vor den von uns ge-
roonnenen Stellungen abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrccht.

Keine grötzeren Kampfhandlungen.

Oberleutnant Ritter von Tutschek brachte im Lustkampf
Wen 22 . und 23 . Gegner zum Absturz.

östlicher Kriegsschauplatz,

Aront des Geueralseldniarschalls
Prinz Leopold von Bayern

Keine wesentlichen Ereignisse,

Front des Generaloberst
Erzherzog Joseph.

südlich des Trotosul -Tales erkämpften deutsche und
"llarreichisch-ungarische Divisionen die beherrschenden Höhen-
"allungen und das Dorf Grozefci.

Gegen unsere südlich des Oitoz -Tales vordringenden
kuppen führte der Feind frische Kräfte ins Feuer , die sich
'" oft wiederholten erbitterten Gegenangriffen ohne jeden
^ !°Ig verbluteten,

^cresgruppe des Generalfeld m arschall s
von Mackensen

( Die Kämpfe nördlich von Focsani dauem an . Zwischen

^reth und der Bahn Adjudut Rou . griffen auch gestern
Mn und Rumänen mit starken Kräften unsere Linien an,

^Fuh breit Boden ging uns verloren,
gastlich der Eisenbahn wurde der Feind durch kraftvolle

FjNfa deutscher Truppen nach Norden und Nordwesten
Mlckgedrängt und erlitt bei erfolglosen Gegenstötzen
^tigste Verluste.

^cm  ^ U9Û j'ud auf diesem Kampffeldc über
W ^ sfhiere und mehr als 6650 Mann gefangen , 18 Gc-

und 61 Maschinengewehre erbeutet worden.

^ <' o>ni Sereth bis zur Dona » nahm die Feuertätigkeit er-

Isvaiv-

>i i-t. l

•»Urb gegen die Vortage zu . An der Buzanl -Mündung
a ein ruffischer Angriff zurückgewiesen.

Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.
L Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Wer Gcneralstabsbmcht vom 12.Aug.
östlicher Kriegsschauplatz.

^ordwestlich von Focsani warfen unsere Verbündeten
«^ " usseu und Rumänen weiter zurück . Alle Versuche der
y ^ar, diese Front durch Massenangriffe zu entlasten , schei-

* Unter schweren Feindverlusten.
Oitoz -Eebiet griff südlich von Grozesci der Feind

mit starken Kräften an . Er vollführte stellenweise
e ^ zwölf solcher Anstürme , die alle vor unseren Linien

zusammcnbrachen . Das Seproner Honved -Rcgiment Rr . 18
zeichnete sich besonders aus . Westlich von Ocna schreiten
unsere Angriffe günstig vorwärts . Grozesci und Slanic
wurden genommen . Unsere Truppen nähern sich dem Tro-
tus -Tal.

Nordöstlich von Wama in hier Bukowina scheiiserten
mehrere russische Vorstöhe gegen unsere Höhenstellungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Jsonzo wurde die feindliche Luftaufklärung durch
unsere Flieger erfolgreich bekämpft . Es wurden fünf italie¬
nische Flugzeuge abgeschossen , drei davon durch den Haupt¬
mann Brunowskq.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Der Chef des Geueralstsbs.

0er Luftkrieg.
Die feindliche Bombe auf Frankfurt.

Franffurt a . M .. 11 . Aug . (W . B .) Wie nachttäglich
gemeldet wird , hat der feindliche Flieger antzer der einen
Bombe auf Franksurt a . M . weitere fünf abgeworfen , die
ohne irgend welchen Schaden anzurichten in ein Wäldchen
westlich von Franksurt niederfielen.

*

Neuer Fliegerangriff auf Franksurt.
Franksurt , 12 . Aug . Heute abend gegen 'IS  Uhr er¬

schien wiederum ein feindlicher Flieger über Frankfurt , der

wahllos mehrere Boiuben über der durch den Somttags-

vcrkchr stark belebten Stadt abwarf . Leider sind diesmal

vier Tote » nd mehrere Verletzte zu beklagen.

Dcr Reichskanzler in Darmftabt.
Darmstadt , 11 . Aug . Reichskanzler Dr . Michaelis ist zu

kurzem Besuch beim Grotzherzog eingetroffen . Die Rückreise
des Kanzlers nach Berlin erfolgt heute abend.

Der Kanzler über Deutschland nach
dem Kriege.

Rcichsmonopolc . Die Tteilun,i der Birnd -S-
staatcn . Demokratisierung und Parlamcntari-

fiernng.
Mannheim , 11 . Aug . (W . V .) In einer Unterredung,

die der Reichskanzler Dr . Michaelis heule dem Chefredakteur
der „Reuen Badischen Landeszeitung " gewährte , erklärte Dr.
Michaelis über die Monopolsrage nach dem Kriege : Die
Monopolsrage ist noch nicht spruchreif , aber cs ist klar , datz
die gewaltig gesteigerten Bedürfnisse des Reichshaushaltes
die fiskalische Ausnutzung unserer Rohstofsoersorguiig auf
manchen Gebieten unumgänglich machen . Alle Sachkundigen
sind sich indessen darüber einig , datz bei dieser fiskalischen
Verwertung der Rohstoffversorgung zunächst dort begonnen
werden soll , wo wie etwa beim Stickstoff etwas ganz Neues

'geschaffen worden ist . Bei alten Industrie - und Handeis¬
zweigen wird man Zurückhaltung üben müssen , und da
kann das Monopol immer nur die letzte Form sein , in
welcher der fiskalische Nutzen gesichert wird , aber irgendwie
werden der Staatswirtschaft neben den unmittelbaren Kriegs¬
steuern auf Einkommen und Vermögen derartige Einnahme¬
quellen erschlossen werden müssen , wenn sie leben soll . Der
wirtschaftlichen Stärke des deutschen Staates feste Sttitzen
zu geben , ist eine absolute Notwendigkeit in der Zukunft , be¬
sonders mit Rücksicht auf die Pläne unserer Feinde.

Im Anschlutz hieran gab der Kanzler der Hoffnung Aus¬
druck . datz die soeben in Wien begonnenen Verhandlungen
mit unseren Vundesgenoffen über ein gemeinsames Wirt¬
schaftsabkommen einen guten Fortgang nehmen würden.

Von der Finanzgebarung des Reiches und der Einzel¬
staaten sagte der Kanzler : Es ist ein Vorurteil , wenn die
Absicht einer fiskalischen Ausnutzung der Rohstoffversorgung
als ein Ausflutz unitaristischer Bestrebungen hingestellt wird.
Ich bin selber hierin Einzelstaatler und wünsche , datz den
Bundesstaaten ihre finanzielle Selbständigkeit erhalten
bleibt , ja ich hoffe sogar , datz die Einzelstaaten von unseren

Maßnahmen unmittelbaren Nutzen haben werden . In der

Eigenart der Einzelstaaten liegt ein guter Teil der Lebens-
kraft des deutschen Volkes.

Der Reichskanzler äußerte sich in warmen Worten über
die Bedeutung der Preffe , in deren Behandlung und richtiger
Bewertung wir in Deutschland noch viel zu lernen hätten,
lieber die Frage der Demokrattsierung und Parlamentari-
sierung betonte der Reichskanzler : Es lohnt sich , klarzustellen,
was in Deutschland an echt demokratischem Wesen bereits
vplkseigen lebt . Es kommt hierbei weniger auf die äußeren
Formen , die das Ausland kennt , als auf den inneren Ge¬
halt an.

England.
Henderson ist als Minister zurückgetreten . Die Ursache

seines Rücktritts dürfte darin zu suchen sein , datz zwischen
ihm und seinem Ministerkollegen Meinungsverschiedenheiten
über die Zulassung der Beschickung zur Stockholmer Konfe¬
renz entstanden sind , Lloyd George warf Henderson vor,
datz dessen Haltung auf dem Arbeiterkongreh Anlaß zu Be¬
schuldigungen gegenüber den Mitgliedern der Regierung
gebe.

Reuter sendet eine kurze Blätterauslese , in der , ohne datz
die Quelle der Nachricht genannt ist , behauptet wird , Hen¬
derson habe dem Kongreß und den Ministern der Arbeiter¬
partei verschwiegen , datz die russische Regierung der Konfe¬
renz gleichgültig gegenüberstehe.

Rücktritt Neville ChamberlainS.
Haag , 11 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der „ Nieuwe

Rotterdamsche Courant " meldet aus London , daß Neoille
Chamberlain , der die Hilfsdienstpflicht organisierte , zurück-
getteten sei . Wie „Daily Telegraph " berichtet , wird der
jetzige Direktor dcr Truppenwerbung Geddes sein Nach¬
folger.

Die Lonvoncr Alliierten -Konferenz.
Bern , 1 l . Aug . (W . B .) Wie der römische Mitarbeiter

der „Stampa " meldet , läßt sich das Ergebnis der Londoner
Konferenz in folgende drei Punkte zusammenfassen . 1 . Der
italienisch ^ Gesichtspunkt über die Zerstückelung Oester¬
reichs habe in den englischen amtlichen Kreisen Raum ge¬
wonnen . 2 . Die Wahrscheinlichkeit einer italienisch -serbischen
Verständigung über die Adriaprobleme sei geschaffen . 3.
Eine Vereinbarung der Ententeregierung sei getroffen , jeden
Akt , dcr die Zustimmung oder Beteiligung an der Stock¬
holmer Konferenz bedeuten würde , zu untersagen.

(»inc neue Kabinettskrise in Frankreich
wird für die allernächste Zeit angekündigt . Sie ist zum Teil
auf die Enthüllungen des deutschen Reichskanzlers über den
russisch -französischen Eeheimvertrag und die Haltung des
Ministerpräsident Ribot gegenüber dieser Enthüllung in der
Depntiertenkammer zu Paris zurückzuführen.

Ruhland.
Das Heer.

Basel , 12 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der Kom¬
mandant der Südwestsront , General Waloniew , wurde zum
Kouiinaudant der Westfront ernannt . General Dinikin , ehe¬
maliger Generalstabschef des Generalissimus , zurzeit Kom¬
mandant dcr Westfront , wurde zum Kommandanten der
Südwestfront ernannt;

Rnssisch-rnmänische Armcebcratunq.
In Kiew sind die russischen und rumänischen Armee-

kommandanten , zu einer gemeinsamen Konferenz unter dem
Vorsitz Kercnskijs zusammengetreten , um die strategischen
Maßnahmen bei einer Fortsetzung der feindlichen Operatio¬
nen östlich von Focsani zu erörtern.

Cof4alnacl>rlc!)tew.
°* Königstein , 13 . Aug . Auf den am nächsten Mittwoch

siattfindenden Konzertabend machen wir nochmals aufmerk¬
sam . Ucber ein in der letzten Woche stattgefundenes Konzert
der Künstler entnehmen wir dem „ Höchst . Kreisblatt " fol¬
gende Krittk : Die beiden Künstlerinnen , die am Samstag im
Farbwerkssaal ihre Kunst in den Dienst der Wohltätigkeit



stellten , ergänzten sich in wohltuender Weise in der Aus¬
wahl ihrer Darbietungen . Das große Violinkonzert in u-dur
und je eine Arie aus „Figaro " und „Zauberflöte " des ewig
jungen Amadeus waren die Eckpfeiler des Abends , von den
übrigen Werken des Abends harmonisch umrankt . Frau
Kappelmeier -Lützow sang die beiden Arien in vollendeter
Weise , jeder Ton atmete Mozartschen Geist , innig und see¬
lenvoll sang sie die Susanna , leicht und mühelos die Kolo¬
ratur der Königin der Nacht . Ein besonderes Lob gebührt
ihren duftigen Pianos , die in dein „Verlassenen Mägdlein"
von Wolf besonders wirkten . Und welche Geftaltungskrast!
Wie frisch klang die „Fußreise " , wie stimmungsvoll Schu¬
manns „Der arme Peter " , welche Steigerung im Drama¬
tischen Affekt in „Heimliche Aufforderung " von Straus ; .
Starker Beifall folgte den einzelnen Nummern , denen die
Künstlerin noch zwei Zugaben : Pfitzners „Ereil " und „Hei¬
deröslein " von Schubert folgen ließ . Auf gleicher künstle¬
rischer Höhe standen die Darbietungen von Frl . Felsch , einer
Petfchnikoff -Schülerin , in der wir eine Geigerin von hervor¬
ragendsten Qualitäten begrüßen durften . Frei von virtuosen
Blenden spielte sie das Konzert in breiter Linie mit
souveräner Beherrschung der Technik und cantilenem Vortrag.
Heiter und sorglos ertönten die Ecksätzc, sehnsuchtsvoll er¬
klang das Adagio Vitalia — „ein guter Meister " — wurde
von Frl . Felsch groß angelegt und pastös erfaßt . Den
Schluß bildete das schwungvoll vorgetragene „Preislied"
und der leidenschaftlich gespielte Tanz von Brahms . Auch
Frl . Felsch dankte mit einer Zugabe für den reichen Beifall.
Die Begleitung sämtlicher Vorträge hatte in liebenswürdiger
Weise Herr Dr . Bockmühl übernommen , der sich der ge¬
stellten Aufgabe mit großem Geschick entledigte.

* Nach der gestern ausgegebenen amtl . Kur - und
Fremdenliste beträgt die Gesamtzahl der bis dahin
angekommenen Fremden 3260.

* Die zunehmende Knappheit an Leder und damit an
Schuhwaren und Ausbesserungsmaterial für Schuhe zwingt
zu größter Sparsamkeit im Gebrauch von Lederschuhzeug.
Um denj Bedarf dier Bevölkerung für die ungünstigere
Jahreszeit einigermaßen sicher zu stellen , müssen alle Mittel
angewandt werden , um in den Sommer - und Herbstmonaten
das Schuhwerk möglichst zu schonen . Hierzu bietet sich im
Sommer und Herbst eine günstigere Gelegenheit , und zwar
in einer der Gesundheit zu Eule kommenden Weise . Aus
der Kindheit erinnern wir uns , welche Freude uns das be¬
reitete , bei gelegentlichem Aufenthalt auf dem Lande , einmal
des lästigen Schuhwerk ledig , uns in Wald und Feld » ach
Herzenslust tummeln zu können . Laßt deshalb die Kinder
bis zu 14 Jahren , wenn möglichst über dieses Alter hinaus,
nach Möglichkeit barfußlaufen . Das Barfutzlaufen bereitet
den Kindern ein Vergnügen , härtet ab und trägt zugleich bei,
die Streckungsmaßnahmen auf dem Gebiet der Schuhwaren
zu fördern . Es kommen etwa 8 bis 10 Millionen Kinder
in Betracht . Wird auf diese Weise bei jedem Kinde nur
etwa ein Paar Sohlen gespart , so ergibt dies eine erheb¬
liche Menge Leder , das bequem , ohne jemandem ein Opfer
zuzumuten , gespart werden kann.

* Zur Verhütung von Feldfreveln sind im Kreise eine
Anzahl Reiterpatrouillen kommandiert , die auch zur Nacht¬
zeit ihre Tätigkeit ausüben , Nach der ihnen erteilten In¬
struktion haben die Patrouillen in der Dunkelheit Per¬
sonen , die ihnen verdächtig erscheinen , anzurufen . Die In¬
struktion geht weiter dahin , daß , falls der Angerufene nicht
stehen bleibt , auf denselben zu schießen ist . Da Feldfrevlei
sich ebenfalls nachts auf den Wegen umhertrciben , so kann
diese die gleiche Maßregel treffen , falls sie nicht stehen
bleiben . Es kann nur jeder , der zur Nachtzeit auf Straßen'
und im Felde nichts zu suchen hat , in seinem eigenen In¬
teresse gewarnt werden , Straßen und Feld zu betreten . Je¬
denfalls ist dem Anruf der Patrouillen Folge zu leisten.

* Haferversorgung der zur Holzabfuhr entliehenen Mili-
tärdienstpserde . Das Königliche Kriegsministerium . Armee-
VerwaltungsDepartemcnt , hat dem Kricgsernährungsamt
mitgeteilt , es habe Vorsorge getroffen , daß in Fällen , in
denen die Ausleihung von Militävdienstpferden zur Holz¬
abfuhr wegen Futtermangels der Entleiher oder Kommunal-
vcrbände auf Schwierigkeiten stößt , die zuständigen Ratio¬
nen und Zuschüsse gegen Bezahlung den Kommandos mit¬
gegeben oder bei den örtlichen Proviantämtern angefordert
werden dürfen.

* Durch Verfügung des Reichskommissars ist eine Zentral¬
stelle für Samt -, Seiden - und Kurzwareu zu Berlin W . 8,
Mohrenstraße 7/8 , errichtet und als Vertrauensmann Herr
Syndikus Arthur Eohn bestellt worden . Anträge für Aus¬
fuhrbewilligungen für die aus dem Merkblatt ersichtlichen
Warengattungen sind unmittelbar bei der Zenttalstelle ein¬
zureichen.

* Laub als Viehfutter . Von Geh . Medizinalrat Prof.
Dr . v. Noorden . Je mehr Futter , desto größer darf unser
Viehbestand sein , desto mehr Nahrungsstoffe verbleiben der
menschlichen Ernährung , und desto mehr Nahrungsstoffe kön¬
nen wir von den besser ernährten Tieren beziehen . Es ward
schon mehrfach der Vorschlag gemackt , unsere Wälder in den
Dienst der tierischen Ernährung zu stellen . Das Holz liefert
zwar Nährwerte ; um das Holz aber verdaulich zu machen,
bedarf es kostspieliger und umständlicher Bearbeitung , wo¬
für die Arbeitskräfte fehlen . Große Nährwerte stecken aber
in dem Laub . Die Blätter von Eichen . Buchen . Birken,
wahrscheinlich auch mancher anderen Bäume werden vom
Wild gerne verspeist ; auch Ziegen und Rindvieh nehmen es
an . In frischem Zustand kann man aber nickt viel damit an-
sangen ; es ist ja auck besonders wichtig , für den Winter,
für die Zeit der Trockcnfütterung vorzusorgen . Man kann
das Laub trocknen und mit dem gettockneten und verhäcksel-
tcn Material anderes Trockenfutter (Heu u . dcrgl .f strecken.
Natürlich müßte das Laub jetzt , zur Zeit , wo es nock in
vollem Safte steht und mit Nährstoffen beladen ist, gepflückt
werden , und zwar in den späten Nackmittasstunden , wenn
sich das Laub durch den Einfluß des Lichtes mit Stärke

angereichert hat . Dürres Laub enthält keine Nährstoffe mehr;
es ist nur noch ein Gerüst , das die Nährstoffe vor dem Ab-
stcrbcn a » den Stamm abgeliefert hat . Die Menge verdau¬
licher Sttckstoffsubstanz und Kohlehydrate , die der Darm der
Pflanzenfresser aus den getrockneten grünen Laubblättern
aufsaugen kann , beträgt */ •-• bis -/ -> dessen , was gleiche Ec-
wichtsmengen trocknen Heues liefern . Es wäre gewiß
leicht , daß die Gemeinden das Einsammeln der Blätter des
Waldes organisieren . Natürlich mühten die Pflücker und
Einsammler unterrichtet und überwacht werden , damit nur
gesundes Land geeigneter Bäume geerntet wird . Das Trock¬
nen könnte an der Sonne erfolgen . Bei planrnäßigem
Vorgehen könnten unser Laubrväldcr die Nährwerte des zur
Verfügung stehenden Heues und Grummets um mindestens
20 Prozent steigern , ohne selbst geschädigt zu werden.

* Der „Reichs « „ zeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬
machung über den örtlichen Bereich und Sitz der Schuh¬
handelsgesellschaft , eine Bekanntmachung betreffend die Ver-

! längerung der Prioritätsfristen in den Niederlanden , eine
I Bekanntmachung über eine Erweiterung der vierteljährlichen

Viehzählungen , eine Bekanntmachung über das Verfahren
bei der Todeserklärung Kriegsverschollener , eine Bekannt¬
machung betreffend Zahlungen nach den von deutschen oder
verbündeten Truppen besetzten Gebieten Rumäniens , eine
Verordnung über die Lieferung von Oel aus Anlaß der Zu¬
sammenlegung von Oelmühlen und über die gewerbsmäßige
Herstellung von Oel , sowie eine Verordnung über die Preise
von Oelfrüchten.

* Feldpostbriefe mit Wertangabe . Der Staatssekretär
des Rcichspostamts hat eine Bekanntmachung erlassen , in
der es heißt : Um eine mißbräuchliche Auflieferung von
Feldpostbriefen mit Wertangabe und die damit verbundene
Ueberlastung des Feldpostbetriebes zu verhindern , ist bei der-
arttgen Sendungen fortan in jedem Falle vom Absender auf
der Rückseite des Umschlags der Inhalt anzugeben . Wert¬
briefe , auf denen die Inhaltsangabe fehlt oder die nicht zu¬
gelassene Gegenstände enthalten , werden weder angenommen
nock befördert . Es wird erneut darauf hingewiesen , daß in
solchen Feldpostbriefen nur Geldbeträge sowie wichtige
Schriftstücke (Verträge , Vollmachten , sonstige Urkunden usw .)
und : Wertsachen , wie Uhren , Orden und dergl ., übersandt
werden dürfen.

* Beschäfttgung der .Kriegerwitwen nack dem Kriege . Die
Beschäftigung der Kriegerwitwen nach dem Kriege sieht eine
Verfügung der Versorgungsabteilung des Kriegsministeri¬
ums vor . Ein großer Teil der Kriegshinterbliebenen - hat
jetzt ein Unterkommen in Handel und Gewerbe , bei Behör¬
den usw . gefunden . Mit dem Frieden werden sich diese Ver¬
hältnisse ändern ; besonders werden viele Kriegerwitwen ihre
jetzige Tätigkeit wieder aufgeben und sich nach einer anderen
Beschäftigung umsehen müssen . Di « amtlichen Fürsorge¬
stellen sollen sich schon jetzt über die Tätigkeit der Krieger¬
witwen unterrichten und rechtzeitig Vorsorge treffen , daß
diese nach Möglichkeit vorzugsweise in solchen Stellen be¬
schäftigt werden , in denen sie auch nach Friedensschlnß wei¬
ter verbleiben können . Natürlich dürfen deshalb nicht die
Kriegsversehrten benachteiligt werden.

* Adolf -Stiftung fiir Lehrerwaisen . Am Sonntag den
19 . August findet in Diez die 53 . Jahresversammlung der
Mitglieder der Adolf -Stifttmg für Lehrcrwaiscn statt . Wie
segensreich diese Stiftung wirkt , erkennt man daraus , daß im
letzten Jahre an 36 Bewerber um Unterstützung der nam¬
hafte Betrag von 5485 M  ausgezahlt werden konnte . Da
in unserem Regierungsbezirk während des unheilvollen Welt¬
krieges bereits auch über 200 Volkssckullehrer gefallen sind,
so ist damit die Zahl der Lehrerwaisen erheblich gestiegen
und ein Mehranspnick an die Tätigkeit der Stifttlng in Zu¬
kunft unausbleiblich . Wer daher etwas für den gemein¬
nützigen Zweck , den die Sttftung verfolgt , übrig hat , sollte
nicht verfehlen , ihr seine Gunst zuzuwenden.

* Ein Riesenochse wurde dieser Tage in Kassel geschlachtet.
Er hatte eine Höhe von 1 .70 Metern , eine Länge von nahe¬
zu 3 Metern , und ein Schlachtgewicht von 30 Zentnern (ge¬
nau 2980 Pfunds . Dieser Ochse , ein fett gemachter Bulle,
wird nach sachverständigem Urteil etwa 17 bis 18 Zentner
Fleisch bei der Ausschlachtting liefern . Gemästet wurde er
von dem Oekonomen Helmuth auf der Zuckerfabrik Wega
bei Wildungen . Das Tier kostet annähernd 3000 M.

Alter . Seine reichen Erfahrungen hierin kamen ihm m
70er Jahren als Turnlehrer au , hiesigen Kgl . Semin«,
wohl zu statten . Sein Hauptinteresse jedoch widmet«
Schweighöfer dem Feuerlöschwesen in Stadt und
Usingen . In der von ihm ins Leben gerufenen frich^
„Turnerfeuerwehr " legte er den Grund zu der heute musier-
haft eingerichteten und geschulten „Freiwilligen Feuerwehr
unserer Stadt . Noch bis vor wenig Jahren stand er biejet
in treuester Pflichterfüllung als Oberbrandmeister vor . Alz
Zeichen der Anerkennung wurde ihm das Allgemeine Ehre©
Zeichen Allerhöchst verliehen . Herr Schweighöfer leistete auch
in seinem Fache als Handwerksmeister nur Tüchtiges . Lein,
zeichnerische Begabung verwertete er weit über das
resscngcbiet seines Berufs hinaus ; gar mancher Handweikz-
meister im Kreise hat die vor ihm s. Zt . gegründete und ak-
leitete Zeichenschule besucht und steht heute dankbar an d«
Bahre seines Lehrers . Die zahlreichen Berufungen in Ehren,
und Vorstandsämter der verschiedensten Korperationen in
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Stadt und Kreis zeugen nicht minder von dem großen Bei- I"" ,
trauen und der hohen Wertschätzung , die der Entschlafene bei
seinen Mitbürgern sich erworben hatte.

Frankfurt , 11 . Aug . Zwei Einbrecher , die aus einen,
Geschäft in der Großen Eschenheimerstraße Lederwaren im
Werte von 15 000 M  gestohlen hatten , wurden verhaftet , de;,
gleichen ein Hehler in Nauheim . . . . ..»

Wiesbaden , 11 . AUg . (Strafkammer .) Der Arbeiter Pch
Bardel , ein oft ' vorbestrafter Mensch , hat im März d. 3s . i« »Mgfl
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einer Höchster Herberge die Logiergäste wiederholt bestohlen
Urteil : 9 Monate Gefängnis . — 6 Monate Gefängnis erhielt
der Arbeiter Adolf Mafchewski , der im März d . Js . als An
beiter in einer Griesheimer Fabrik einem Schlafkollegen Uhr,
Ringe , Revolver und Portemonnaie gestohlen hat.

Limburg , 10 . Aug . Gestern scheute das Pferd eine«
Mehgerwagens . in dem mehrere Personen saßen . Der M.
gen kippte » m und die Insassen wurden herausgeschleudnt
Eine Frau wurde getötet , während eine andere einen schrw
ren Schädelbruch davontrug , sodaß an ihrem Aufkomm»
gezweifelt wird . . M

Niederrodenbach (Kreis HaNaU ) , 10 . Aüg . Durch citw
Diebesbande werden die Einwohner unseres Ortes in letzt«
Zeit stark beunruhigt . Nachdem vor einigen Wochen ta
Händlerin Berta Kaufmann zwei Ziegen aus dem Stall © Micke
stöhlen und an Ort und Stelle abgeschlacktet worden warm, M Au
wurde kurz darauf eine Lebensmittelvorratskammer du
Landwirts Jakob Lehr erbrochen , Fett , Würste und sonst»
Fleischwarcn daraus entwendet und mit einem vorgeiuntt
neu Rest von Brennspiritus ein Sack ausgedrofchener Aap-
übergossen und so dem Verderben überliefert . Gestern MÄ
nun drangen die Diebe beim Bäckermeister Köstrich ein Bjnc|I ^
stahlen 30 Laib Brot , einen halben Sack Mebl . die gesanim
Brotmarken für die lausende Veriode , 90 . !( in barem W ,
usw . und entkamen wie in den früheren Fällen unerkamt Nehrere

Butzbach . 10 . Aug . Auf Veranlassung eines Ehrens» #
Hüters wurde heute nackt im Bahnhof der gewaltige - cklch
korb eines Ländlers aus Gambach amtlich geöffnet . J
Erwartung trog nicht . Im Korbe lag ein geschlachtet« ; Kenn
Sckwein . das nach Bad Nauheim gebracht werden ft»
Der Händler wurde verhaftet , das Sckwein verfiel der»  i 3 »' s.
schlagnahme.

Schlüchtern . 11 . Aug . Wegen grober Verstöße M | M tf I
die Mablvorsckristen sind im Kreise Scklücktcrn drei MS» |15 | e,
geschlossen worden . Im Kreise föünfetb sind ebenfalls mehr« Mgnff „
Mühlen aus gleicher Veranlassung geschlossen worden . Uacht

— Eine sonderbare Hoteldiebin wurde in Kassel W
nommen . Die 22jäbrige , sehr vornehm gekleidete RosiW
dron aus Oberheimback , Kreis St . Goar , wurde dabei»
troffen , als sie in einem Kasseler Hotel in der NacktV
Stiesel der Fremden stahl , um sie in einem großen iw |
zu vervacken . Wie die Kriminalpolizei sestgestellt hat , \  1 T
die G . in verschiedenen Städten , auck im Rheinland M j»» * #»
Westfalen aus gleicher Weise Stiesel „gehamstert " . In W M

I Hause wunden siir über 2000 Ji  Stiefel als Diebesgut f
mittelt.

Asir
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«leine Liironiß.

<5ine Stiftung für Kohlenforfchnnq.
Berlin , 10 . Aug . Der verstorbene Geh . Kommerzienrat

Fritz v . Friedländer -Fuld hat 3 000 000 M  zur Errichtung
einer Stiftung bestimmt , die den Zweck haben soll , in Ober¬
schlesien , der Heimat des Verstorbenen , ein Institut für
Kohlensorschung zu errichten . Außerdem sollen im Sinne
des Verstorbenen noch erhebliche Summen wohltätigen
Zwecken zugeführt werden . Bekanntlich besteht im Westen
seit einigen Jahren das mit großen Mitteln errichtete und
bereits mit guten Ergebnissen tätige Mülheimer Kohlcnfor-
schungs -Jnstitut . Ihm wird fick nun eine entwicklungsfähige
Schwesteranstalt im östlichen Steinkohlenrevier zur Seite
stellen.

Ygy nah lind fern
Homburg , 11 . Aug . Heute mittag stieß bei Bouames

ein Arbeiterwagen der elektrischen Sttaßenbahn mit einem
Zug der elektrischen Balm Franffurt -Homburg zusammen.
Zehn Personen wurden verletzt . Vier schwer verletzte Ar¬
beiter kamen ins Krankenhaus.

— Die Kaiserin hat für Zwecke der katholischen Armen¬
fürsorge der Stadt 500 .H  gespendet.

Usingen , 11 . Aug . Herr Zimmermeister , Oberbrand-
nreister Georg Schweighöfer ist gestern nachmittag im 81.
Lebensjahre verschieden . Ein vielseitiges , arbeitssames Leben
wird mit dem Entschlafenen zur ewigen Ruhe getragen . Der
Turnsache , an der er . sich, in seinen jungen Jahren eifrig
akttv betättgte , blieb er ein Freund und Fördrer bis ins hohe

Friedrichssegen . 11 . Aug . Auf dem hiesigen T -M
wurde ein Stück Treibriemen von 11 Meter Län <G
Millimeter Breite und 7 Millimeter Dicke gestohlen.
Stück Treibriemen ist 30 Pfund schwer und hat einen
von 700 M.  Trotzdem in dem Werk zwei Brenner *
waren , führte der Dieb durch Erbrechen der verjchlo!
Tür die Tat aus.

Düsseldorf . 11 . Aug . Städttsche Schuhbesoblan!
werden hier in größerem Maßstabe eingericktet . M
Einrichtung und den Bettieb haben die Stadtveri.
800 000 bewilligt . In 12 Werfftätten in versck«
Stadtteilen wird Schuhwerk mit Ersatzsohlen , besondek§1
Holz und Preßleder , instand gesetzt . Die Werkstätten^
mit selbständigen Handwerkern besetzt . Diese Einrichs
dienen nur nur der Bevölkerung bis zu einem GHfllL

von 6000 M.  Das sind allerdings hier rund 96 Proz^
Einwohnerschaft.

Remscheid , 10 . Aug . Nach jahrelangen Differenze »̂
zwischen der Ortkrankenkasse und den Apothekern
nen Bruch gekommen . In einer öffentlichen Erklär ::^
die Ortskrankenkasse mit , die Apotheker des bergischen "
hätten beschlossen , in den näcksten Tagen der Kasse bert;
zu entziehen . Die Kasse solle dadurch gezwungen?
die Drogisten von der Heilmittelbeschaffung aus zu ft
und auch ihr eigenes Lager an Verbandsstoffen und L
arttkcln aufzuhebcn . Die Krankenkasse fordert ihre MiÄ
auf stcigeaebene Arzneimittel von den Drogisten W
nehmen . In den Fällen , wo der Arzt die Verordnu «»
Arzneien , die den Apothekern Vorbehalten sind , niW
gehen kann , werden die Mitglieder ermächtigt , den
auszulegen und sich ihn von der Krankenkasse zurück^
zu lassen.
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oges Hauptquartier, 13. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ru pp recht

^ der flandrischen Schlachtfornt wuchs nach ver-
»mähig ruhigem Tage die Kampstätigkeit in den

^stunden wieder zu erheblicher Stärke an.
lliiserc Artitleriewirkung gegen feindliche Batterienester

gut : sie zerstreute auch Bereitstellungen englischer Än-
-truppe» westlich von M c s s i lt e s:
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,

uzugs des C h e m i n des Domes  und in der W e st -
d' a m P a 9 " e steigerte sich die Feuertätigkeit beträchtlich,
zlördlich der Straße Lao n — S o i s s o n s brachen ge-

früh die Franzosen zu starken Angriffe » vor . Sie wur-
, durch Feuer und im Nahkampf abgewiesen.
Ebenso vergeblich und verlustreich war ein Borstoß de?
,dcs südwestlich von Ailles.

der Nordfront von Verdun  haben sich aus beiden
as - Usern  heftige Artilleriekämpfe entwickelt.

Heeresgruppe Herzog AI brecht.
Mts Neues.
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Heil

Eines unserer Fliegergeschwader griff gestern England
Aus die militärischen Anlagen von S o » t h e n d und

, r g a t e an der T h e m s e m ü n d „ n g wurden mit er-
mtcr Wirkung Bomben abgeworfeu.
Eines unserer Flugzeuge wird vermißt.

Aus dem Festlande sind gestern ttsejndlicheFlug-
eu g e und ein Fesselballon  abgeschossen - worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des G e n e r a l f e ld m a r s ch a l l s

Prinz Leopold von Bayern,

itebhafberes Feuer nur südlich voll S m o r g o n , westlich
n Lt » ck . bei T a r n o p o l und am Zbrucz.  Hier kam
mehrfach auch Zu Zusammenstößen von Streifabteilnngen.

Front des Generaloberst
Erzherzog Jöseph.

Zn der westlichen Moldau  gelang es trotz der zähen
'Men Gegenwehr , die in zahlreichen heftigen Angriffen

Ansdruck kam , unseren Geländegcwinn südlich des
i-Tales weiter äuSzudehnen.

ceresgruppe des G e n s r ä l f e I i> l» ä t s ch ü l l -
von MackenseN

Der hartnäckig verteidigte Ort P a n c i ü wurde im
genommen . Enilästungsstöste der Russen und Ru¬

in gegen benachbarte Abschnitte unserer Front waren
blich ; ste scheiterten sämtlich verlustreich.

Itotosul-

ulm

, Am unteren S e r e 1 h blieb die Artillerietätigkeit lebhaft.
n.n ’L Mehrere feindliche Angriffe zwischen Buzaub - Mün

1" Ng und Donau  wurden zurückgeschlngen.

Mazedonische Front.
chteiki keine besonderen Ereignisse,
sollit

r Zu , Monat Juli  betrug der Perlust der Luststreitkräste
»itfcrer Gegner 3 4 Fesselballone und mindestens

geß!» i i l F l u g z e u g e . von denen 98 hinter l> » seren,
iibl« l .? jenkseits  der feindlichen Linien  durch Luft-
chteii «ngkiff und Abwehrfeuer brennend z u nt Abstutz g e.

"kocht wurden.

leite Wir haben 6 (1 Flugzeuge , keinen Fesselballon verloren.

Der Erste Genernlquarliermeister : L n d e n d o r f s.
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Der Fliegerangriff auf Frankfurt.
Das feindliche Flugzeug , das gestern abend . V -8 Uhr

wahllos mehrere Bomben in die durch -zahlreiche Spazier¬
gänger belebten Straßen nicdcrfallen ließ , wobei vier Tole
und mehrere Verletzte zu beklagen sind , wurde aus dem Ruck¬
flug im Luftkamps abgeschosfen . Die beiden Insassen sind
gefangen genommen.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin . 12 . Aüg . (W . B . Amtlich .) Im Sperrgebiet um

England wurden durch Unsere U -Boote wiederum 2t OOO
Brultorcgistertonuen vernichtet.

Der Chef des Admikalstabes der Marine.

Bern . 1l . Aug . (W . B .) „Figaro " stellt fest , dass die
Zahl der von den U -Booten versenkten Schisse zwar nicht
wachse , daß aber die U -Boote immer mehr Schiffe Mit großer
Tonnage angreifen . Die Deutschen schienen jetzt ihre
Opfer auszusuchen , wodurch die Vernichtung des Schiffs¬
raumes bedeutender geworden fei . Die U -Bootgcfahr bleibe

daher unverändert ernst . _

Einschränkung des Elektrizitäts-
Verbrauchs.

Wie der „ Franks . Ztg . " mitgeteilt wird , soll eine Ein¬
schränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit innerhalb kür¬
zester Zeit für ganz Deutschland ungeordnet werden . Wir
haben Anlaß , diese Mitteilung für zuverlässig zu halten.
Nachdem die Einschränkung des Gasverbrauchs beschlossen
ist , war bereits damit zU rechnen , daß auch die Elektrizität
sich einer Einschränkung werde fügen müssen . Die Ver¬
braucher elektrischer Energie werden danach gut tun , wenn
sie schon jetzt ihre Betriebe erneut daraufhin durcharbeiten,
inwieweit für sie eine wirtschaftliche Gestaltung und da¬
durch eine Ersparung an Energie möglich ist.

Bekanntmachung.
Wir haben einen Waggon Gemüse (Weißkraut und

Wirsings bezogen , der morgen im Geschäft von Schade &

Füllgrabe zum Vetkauf gelangt.

Königstein im Taunus , den 13 . August 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Verordnung
betrefftnd Ausdrusch des Getreides.

Auf Grund des K 4 der Reichsgetreideordnung für die
Ernte 1917 vom 21 . Jüni 1917 (Reichsgesetzblatt Seite 507)
wird für den Bezirk des Obertaunuskreises folgende « ver¬
ordnet:

1 . Beim Ausdrusch des Getreides hat der Besitzer das
Gewicht des ausgedröschenen Getreides sogleich durch Ab¬
wiegen sestzustellen und das Ergebnis in einer schriftlichen
Anzeige , die Namen und Wohnort des Besitzers , sowie Art
und Gewichtsmenge des ausgedroschenen Getreides enthält,
der Gemeindebehörde unverzüglich mitzuteilen . Das Abfall-

getreide ist von dem übrigen Getreide zu sondern und für sich
zu wiegen.

2 . Die Gemeindebehörden lsaben an der Hand der An¬

zeigen oder in sonstiger Weise sogleich bei dem Ausdrusch die
Gewichtsmengen der einzelnen Getreideäretn durch Nach-
wiegcn genau feftzuftellen und das Ergebnis in eine Ge-
meindcliste für die einzelnen Grundbesitzer einzutragen . Auch

ist eine strenge Kontrolle darüber auszuüben , daß kein Ge»
treibe verheimlicht wird.

Die Dreschmaschinenbesitzer bezw . die beim Hand¬

drusch beteiligten Drescher , sind verpflichtet , über den Aus¬
drusch genaue Auskunft zu geben und auf Verlangen der
Behörde oder der von dieser Beauftragten bei Feststellung
der Gewichtsmcngen Hilfe zu leisten.

4 . Ein Abdruck dieser Verordnung ist bei jeder mit dem

Ausdrusch von Getreide beschäftigte Dreschmaschine von
dem Besitzer an leicht sichtbarer Stelle auszuhängen.

5 . Zuwiderhandlungen werden nach 8 79 der Rcichs-
gctreideordnung mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu fünfzigtausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

6 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
öfsenllichung im Kreisblatt in Kraft.

Bad Homburg v . d . H ., den 18 . Juli 1917.
Der Kreisausschuß des Obertaunuskreifes.

I . V . : gez . v . Brüning.

Wird veröffentlicht . Auf die Anordnung unter pos . 1
machen wir besonders aufmerksam.

Königstein im Taunus , den 13 . August 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Strafbarer .Handel mit Saatgut und
Hulfenfrüchten.

Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit werden noch ständig
und in großen Mengen Saaterbsen und Saatbohnen ge-
handelt.

In den weitaus meisten Fällen werden diese Saathulsen-
früchle von Schleichhändlern aufgekauft , die sie zu Wucher¬
preisen als Speiseware weiter veräußern , denn es ist selbst¬
verständlich ausgeschlossen , daß Erbsen und Bohnen , die erst
jetzt ausgesät werden , noch Zur Reife gelangen.

Bor der Beteiligung an einem derartigen Handel kann

nur dringend gewarnt werden . Nach der Hülscnfruchtver-
ordnung vom 26 . August 1916 , die bis zum 15 . August d . Js.
in Kraft bleibt , ist der Handel mit Hülsenfruchtsaatgut aller
Art vom 31 . Mai 1917 ab verboten und strafbar . - Die aus

der diesjährigen Ernte stammende Saatware ist für den Kom¬
munalverband beschlagnahmt und darf nach der Verordnung
vom 12 . Juli 1917 (Reichs -Gesetzbl . S . 609 ) nur an die
Reichsgetreidestelle abgesetzt werden.

Bad Homburg v . d . H ., den 1 . August 1917.
Der Königliche Landrat . I . V . : v . Brüning.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung für Falkenstein.
Ich mache darauf 'aufmerksam , daß Hafer oder Gerste aus

der Ernte 1917 bisher zur VerMerung nicht fteigegeben
wurde , auch ist die Verschrotung oder VerMerung von Brot-

getreide , auch wenn es minderwertig oder beschädigt oder
zur Vermahlung aus anderen Gründen ungeeignet erscheint,
nicht zugelassen . Hinterkorn ist abzuliefern.

Wegen der den Selbstsorgern zu belassenden Früchte zur
Ernährung und für Saatgut wird auf die im KreiMatt ab-

Bundesratsverordnung vom 20 . Juli 1917 ver»gedruckte
wiesen.

Bad Homburg v . d . H ., den 4 . August 1917.
Der Königliche Landrat . I . V . : v . Brüning.

Wird veröffentlicht.
Falkenstein im Taunus , den 8 . August 1917.

Die Polizeiverwaltung : Hasselbach.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Scbreinermeisters

Kautmanns Korrad Herr 4r in Kelkheim i. T . wird nach
iht« Witter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Königstein im Taunus , den 10 August 1917.
Königliches Amtsgericht

er-

Ichöne1—2-Zimmer-
,,-i Wohnung mit Küche.

elektr . Licht,
DitM oder unmöbliert,

zu vermieten.
'■ji  üiLDir- in der Gefchäitsst . d Zlg' m

Gesucht per sofort , tüchtig ., imtges

Mädchen
für Hausarbeit u . Zu einem Kinde.

Zu melden
Villa Margarete,

Lim urgerstraße 14 b , Königslein.

1 gebrauchter Bügelofen
wegen Platzmangels

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle

Schöne Zweizimmer¬
wohnung LL 'i.ÄL
Näheres

zu oermieten.
Uv4nt ° re Hinterzaffe 10,
Köuigstei n

Bei vorkommenden Sterbefällen

Trauer-Drucksachen
rafiO durch Druckerei Kleinbökt.

Bekanntmachung für Eppstein.
Ich bestimme hierdurch , daß Selbstversorger ihr Brotgetreide

aus der Ernte 1917 in außerhalb des Kreises gelegenen Mühlen

nicht vermahlen lassen dürfen und Mühlen im Kreise kein Getreide
von Selbsloersorgern , die außerhalb des Kreises wohnen , annehmen
und vermahlen dürfen.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich um geeignete Bekannt¬

machung und strenge Ueberwachung . Die König ! . Gendarmeriewacht¬
meister haben die Kontrolle ebenfalls auszuüben.

Bad Homburg , den 31 . Juli 1917.
Der Königliche Landrat . I . V . : v . Brumng.

Wird veröffentlicht.
Eppstein im Taunus , den 8 . August 1917.

Der Bürgermeister : Münscher.

Grosse Auswahl in seid . Blusen,Stickereiblusen,Schleierstoff blusen usw.
Grosse Auswahl in Kostümen und Kostümröcken.

Seidene Röcke jeder Art.
Seidene Staubmäntel , Stoffstaubmäntel.

Seidene Kleiderstoffe , halbseidene Kleiderstoffe.
Leichte Stoffe jeder Art für Kleider und Blusen.

Handschuhe , Strümpfe , Schirme usw.

Kaufhaus Sthiff , ftödifl a. Kl.
TWntg/feiner/frafie flr.  7 , 9 , 11, lla
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Städtische Kurueruoltung Königsteini.T.

Mittwoch , den 15. August , abends punkt 8 Uhr
im Theatersaal Procasky:

Konzert.
Mit wirkende:

Frau Nina Kappelmeier - Lützow (Sopran),
neu engagiertes Mitglied der Frankfurter Oper,

Fräulein Hildegard Felsch - Berlin (Violine ).
Am Klavier: Herr Dr . Max Bockmühl - Höchst a. M.

:Eintritt 1 Mark.
Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen Vorzeigen

der Kurtax- bezw. Mitgliedskarten freien Zutritt.
Reservierte Plätze zu 50 Pfg. sind im Kurbüro erhältlich. :-:

(Näheres siehe . Plakate.)

liillllllllllllilllllllllllillll
Bekanntmachung für falkenftein.

Die zweite Rate der Staats- und Gemeindesteuer wird in
der Zeit vom 8. bis 15. August in den Dtenftstunden erhoben.

Falkenstein im Taunus, den7. August 1917.
Ochs , Gemeinderechner.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Dienstag, den 14. d. M., wird die zweite Rate der Staats»

und Gemeindesteuer erhoben.
Kelkheim, den 11. August 1917.

Der Gemeinderechner: Schmitt.

Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung.

Allen Verwandten und Bekannten machen wir
hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber,
braver und unvergeßlicher Sohn , Bruder, Neffe und
Vetter

Kanonier Jakob Kilb
im jugendlichen Alter von noch nicht 19 Jahren am
4 August infolge seiner schweren Verwundung in einem
Feldlazarett im Westen den Heldentod gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

I. d. N. : Johann Kilb und Frau
Katharina geh . Oottschalk

Kätchen Kilb
Elisabeth Kilb
Apollonia Kilb
Albert Kilb

Altenhain, den 12. August 1917.

Die ersten Seelenämter für den teuren Verstorbenen finden
Dienstag , den 14. und Samstag , den 18. August in Altenhai» statt.

Die Geflügel -Bestellungen bitten wir bte spätestens Mittwoch
Nachmittag4 Uhr in den Metzgereien Ferd. Lahn und Leimeifter
nufzugeben. Später eingehende Bestellungen können nicht berücksichtigt
roeibim {m Taunus , den 6. August 1917.

Der Mngistrat : Jacobs.

Verloren:
eine silberne BeldbSrse.

Gegen gute Belohnung im
ha»S, Hintmet 3, abzugebe».

Königsteiu. den 13.August iS»
Der Magistrat : Jacobs

Schwarze

Damentasche
mit Inhalt gestern verloren
gangen. Gegen Belohnung
geben Haus Zacharias,

Königftein.

Kunftgewerbefcbube Offenbacßa.^
Ausbildung vonScbüfern und

Scbüberinnen.
Großb . Direktor Prof . Eberbarät.

Kleinbahn Königste
Für den

fi abnpersanb.
Nach neuester Vorschrift brtru

flufklebezettel
(Signierzettcl)

:: Anhänger::
vorrätig mit Oefe. IM Firma
Abgangsstation extra-Anfertigung.

500 Stück ab in kürzester Fri(t
Druckerei PH. KleinböljlJ
Königstein- Fernruf 44.f

Gewerbliche Betriebszählung.
Auf Grund des Z 17 des Gesetzes über den vaterlän¬

dischen Hilfsdienst vom 5. Dezember 1916 hat das Kriegs¬
amt für den 15. August 1917 eine

gewerbliche Betriebszählung
angeordnet, zu deren Durchführung folgendes bestimmt
ward:

1. Jeder , auch der kleinste gewerbliche Betrieb hat einen
Fragebogen auszufüllen, auch wenn der Betriebsinhaber
allein ohne irgend welche Gehilfen oder Motoren arbeitet,
ebenso jeder Heimarbeiter oder Hausgewerbetreibende. Des¬
gleichen find auch die Leiter öffentlicher gewerblicher Be¬
triebe (Reichs-, Staatsbetriebe ) zur Ausfüllung von Frage¬
bogen verpflichtet mit alleiniger Ausnahme der Eisenbahn-,
Post-, Telegraphen- und Fernsprechbetriebe; es find aber
die Werkstättenbetriebe dieser Verkehrsanstaltenals Gewerbe¬
betriebê zu zählen.

2. Da es sich nur um eine Aufnahme des Gewerbe»
handelt, bleibt die Landwirtschaft völlig unberücksichtigt.
Selbstverständlich sind aber die der Landwirtschaft häufig
angegliederten gewerblichen Unternehmungen wie Brenne¬
rei, Brauerei, Zuckerfabrik, Stärkefabrik, Bäckerei usw. als
das , was sie sind, also als Gewerbebetriebe, zu zählen.

3. Der Begriff „Gewerbe" ist im weitesten Sinne zu
verstehen, insbesondere gehört dahin Handwerk, Industrie,
Baugewerbe, Handel jeder Art, Gast- und Schankwirtschaft,
auch Hotels und Pensionen, Sanatorien und ähnliche Ein¬
richtungen, soweit sie vorwiegend Erwerbszwecken des In¬
habers dienen, nicht aber Krankenhäuser, Lazarette und
ähnliche ganz oder überwiegend Wohlfahrtszwecken dienende
Einrichtungen, weiter Versicherungsgcwerbe, einschliehi. der
Krankenkassen und Berufsgenossenschaften. Verkehrs- und
Transportunternehmungen , Theater-, Musik- und Schau¬
stellungsgewerbe, Fischerei, Gärtnerei, ebenso alle militäri¬
schen Gewerbebetriebe.

4. Filialbetriebe sind stets als besondere Betriebe zu zäh¬
len, jede Filiale füllt also einen besonderen Fragebogen aus,
genau wie das Hauptgeschäft, das die Angaben über Per¬
sonal nsw. wiederum nur für seinen Bereich, nicht etwa noch
für die Filialen zu machen hat.

5. Kombinierte Betriebe (z. B . Eisengießerei und Ma¬
schinenfabrik, Schlächterei und Bäckerei, Kolonialwarenhandcl
und Ausschanku. a. m.) stellen stets für den gesamten Be¬
trieb nur einen Fragebogen aus.

6. Alle Angaben sind grundsätzlich für den 15. August
1917 zu machen. Liegczr jedoch für diesen Tag ungewöhn-
liche Verhältnisse vor, (z. B. Stteik , Aussperrung, Be¬
triebsunfall), so soll der Betriebsinhaber die Angaben für
eine normale Zeit (also etwa Durchschnitt der zweiten oder
vierten Augustwoche) machen. Für die Angaben, die. sich
auf die Zeit vor dem Kriege beziehen, ist dagegen grund¬
sätzlich niemals der 1. August 1914, sondern der Durchschnitt
der letzten Juniwoche 1914 zu wählen, da bei Kriegsaus¬
bruch die Verhältnisse fast überall anormal waren.

Wer die verlangte Auskunft innerhalb der festgesetzten
Frist nicht erteilt oder bei der Auskunstserteilung wissentlich
unwahre oder unvollständigeAngaben macht, wird narb § 18
des Hilfsdienstgesetzes mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu 10.090 Mark oder mit einer dieser
Sttafen oder mit Hast bestraft.

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, daß
diese Zählung kriegswirtschaftlichen Zwecken von höchster
Wichtigkeit dient, keineswegs aber Steuerzwecken, es daher
vaterländische Pflicht ist, jedes Entgegenkommen zu zeigen
und die Fragebogen absolut vollständig auszufüllen.

Die Zählbogen werden den Gewerbetreibendendemnächst
durch ehrenamtliche Zähler zugestellt werden. Sollte ein
Betrieb, wenn auch kleinsten Umfanges, von den Zählern
nicht ausgesucht werden, so ist es Pflicht des Inhabers , eine

Zählkarte in Zimmer Nr. 7 des Rathauses ausstellen zu
lassen. Im Uebrigen empfiehlt es sich, die zur Ausfüllung
erforderlichenFeststellungen gleich nach Erhalt der Zähl¬
bogens zu machen, damit dar Zählgeschäft am 15. August
nicht aufgehalten oder gestört wird.

Königstein, den 6. August 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung
über Höchstpreise für Obst.

Aus Grund des § 4 der Verordnung über Gemüse, Obst
und Südfrüchte vom 3. April 1917 (R .-G.-Bl. S . 307) wird
bestimmt:

8 1.
Der Preis für folgende Obstsorten darf beim Berkauf

durch den Erzeuger die nachstehenden Sätze je Pfund nicht
überschreiten:

Für Aepsel:
Gruppe 1 . 0,40 Ji

Hierhin gehören: Meitzer Winterkaloill, Cor Orangen,
Gravensteiner, Kanada-Renette, Adersleber Kalvill, Gelber
Richard, Signe Tillisch, von Zuccalmaglios Renette, Ana¬
nas-Renette, Gelber Bellefleur, Schöner von Boskop, Lan¬
desberger Renette, Goldrenette von Blenheim, Coulons-Re-
nette, Weiher Klaraapfel, Winter-Goldparmäne, Apfel aus
Croncels.

Diese Früchte müssen aber, wenn sie zur Gmppe l ge¬
rechnet werden sollen, die Beschaffenheit von Edelobst haben,
mithin für ihre Sorte über mittelgrotz und ohne nennens¬
werte Fehler sein. Als Fehler sind insbesondere anzusehen:
Unvollständige Reife, starke Fusikladiumslecke, starke Druck¬
flecke. Wurmstich, Sttppslecke, Verkrüppelungen oder mihge-
ftaltete Formen.

Gruppe 2 . . > . 0,25 Ji
Diese Gruppe umfaht sämtliche Aepsel soweit sie nicht

unter Gruppe 1 genannt sind oder infolge ihrer Beschaffen¬
heit nicht zur Gruppe 1 gehören. Die Aepsel müssen aber
gepflückt, gut sortiert, mittlerer Art und Güte sein.

Gruppe 3 .0,10 M
Zu dieser Gruppe gehören: Mes Schüttelobst, Ausschutz-

und Falläpfel sowie Mostäpfel.
Verkauft ein Erzeuger sein gepflücktes Obst unsortiert, so

wie der Baum es gegeben hat, aber ohne Fallobst, so kann
er einen Einheitspreis verlangen, der aber den Bettag von
0,20 Ji nicht übersteigen darf.

Für Birnen:
Gruppe 1 .0,35 Ji

Diese Gruppe bilden: Gute Louise von Avranches, Köst¬
liche von Charneu, Birne von Tongre. Bosc's Flaschen¬
birne, Dr. Jules Guyot, Williams Christbirne. Handenponts
Butterbirne, Gellerts Butterbirne, Clapps Liebling, Diels
Butterbirne, Vereins-Dechantsbirne, Forellenbirne, Winter-
Dechantsbirne, Josephine von Mecheln.

Diese Früchte müssen aber, wenn sie zur Gmppe 1 ge¬
hören sollen, die Beschaffenheit von Edelobst haben, mithin
für ihre Sorte über mittelgrotz und ohne nennenswerte
Fehler sein. Als Fehler sind insbesondere anzusehen: Un¬
vollständige Reife, starke Fusikladiumflecke. starke Druckflecke,
Wurmstich. Sttppflecke, Verkrüppelungen und mihgestaltete
Formen

Gruppe 2 0,20 Ji
Diese Gruppe umfaht sämtliche Sorten Bimen , soweit sie

nicht unter Gmppe 1 genannt sind oder Infolge ihrer Be¬
schaffenheit nicht zur Gruppe 1 gehören. Die Bimen müs¬
sen gepflückt, gut sorttcrt und mittlerer Art und Güte sein.

Gmppe 3 0,08 Ji
Hierher gehören: Alles Schüttelobst, Ausschuh- und Fall¬

birnen sowie Mostbirnen.
Pflaumen . . . . . . . . 0,30 Ji

Zwctschen, Hauspflaumen , Hauszwetschen, Muspfla
Bauernpflaumen, Thüringer Pflaumen , mit Aus'
der Brennzwetschen . 0,20 M

Brennzwetschen . 9,10 Ji
8 2.

Der Erzeuger darf beim Verkauf vom
1. November 1917 ab einen Zuschlag von 10 v. H,

16. Dezember 1917 ab einen Zuschlag von 15 v. H,
16. Januar 1918 ab einen Zuschlag von 25 v. ^Jjitfre

1. März 1918 ab einen Zuschlag von 35 v. §.j
1. April 1918 ab einen Zuschlag von 50 o. $]

für Lagerung auf die in § 1 festgesetzten Höchstpreise
rechnen.

8 3. M,
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigt»

in Kraft.
Berlin, den 26. Juli 1917.

Die Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Verwalttmgsabteilung.

Der Vorsitzende, von Tillq.

kn.
Wien
Sol
den:

Bad Homburg v. d. H., den 6. August 1917.
Die Grohhandels- und Kleinhandels-Höchstpreisem

den hiermit für den Obertaunuskreis, wie folgt, scstgess

Es beträgt für

Aepsel Gruppe

Birnen

1.
2.
3.
1.
2.
3.

Pflaumen
Zwetschen, Hauspslaumen,
Hauszwetschen Muspflau-
men, Bauernzwetschcn,
Thüringerpflaumen mit
Ausnahme der Brenn¬
zwetschen
Brennzwetschen

bei einem
Erzeuger-
hächstvrei»

von
Pfg-

Groß¬
handel»,

preis
für das

Pfg-
40 48
25 30
10 12
35 45
20 26

8 10
30 38 i?

20
1

26

L 13

dwt,
ttnr
forii

Der Krcisausschutz des Oberiaunuskrei^
I . B : y. Brüning.

Wird veröffentlicht.
Königstein, den 10. August 1917.

Der Magistrat : Zacô I

Bekanntmachung für kelkhe
Betr. Kohlweißling.

Es besteht angesichts des ganz auhgerwöhnlich zahl^
Vorkommens des Kohlweißlings in diesem Jahre dstc
Gefahr, datz die Raupen unsere ganzen Kohlanbausl̂ ^
auf die Rippen kahl fressen, wenn nicht die Eier unschff
gemacht werden.

Im Interesse der Volksernährung fordere ich
hiermit aus, die Eier des Kohlweitzlingsmit allen
Mitteln zu vernichten. Dies geschieht am besten dUM
drücken der Eier, die vom Schmetterling aus der RückW
Pflanzen abgelegt werden und aus denen sich in
Zeit die gefräßigen Raupen entwickeln.

Bad Homburg v. d. H., den 3. August 1917.
Der Königliche Landrat . I . B . : v. Br

cü!g"'!T ' ,

HOi

Wird veröffentlicht. m
Kelkheim im Taunus , den 8. August 1917.

Die Polizeiverwaltung : #iel̂
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